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Endlich wird die Lehramtsausbildung reformiert! 
 

 

Zu dem heute vorgestellten Gesetzentwurf zur Reform der Lehramtsausbildung sagt 

der hochschulpolitische Sprecher der Landtagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen, Ras-

mus Andresen: 

 

Während sich die Schulstruktur in den letzten Jahren erheblich gewandelt hat, haben 

die vorangegangenen Landesregierungen es versäumt, die Lehramtsausbildung auf die 

neue Schulstruktur anzupassen. Dieses politische Versagen hat jetzt endlich ein Ende.  

 

Es war höchste Zeit, dass die Landesregierung den Hochschulen durch das Lehrerbil-

dungsgesetz entsprechende Leitlinien für diese Reform mit auf den Weg gibt. Wir freu-

en uns sehr, dass die Landesregierung nun zusammen mit den Hochschulen einen 

Gesetzentwurf entwickelt hat. Das ist gut für die Hochschulen, gut für die Studierenden 

und gut fürs Land! 

 

Der Gesetzentwurf ist ein großer Schritt in die richtige Richtung: Wenn SchülerInnen 

auf Gemeinschaftsschulen ihr Abitur machen, dann ist es unsinnig, Gemeinschafts-

schullehrkräfte ohne die Kompetenz für die Oberstufe auszubilden. Wir begrüßen es 

deshalb sehr, dass zukünftig auch in Flensburg für die Sekundarstufe II ausgebildet 

wird. Schleswig-Holsteins Lehramtsbildung erhält damit in Flensburg und in Kiel zwei 

starke Beine. Von dem Wettbewerb profitieren beide Hochschulen und wir schaffen 

damit das fachlich und didaktisch beste Lehramt der Republik.  
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Verschiedene Punkte sind aber auch noch nicht abschließend geklärt, z.B. wie groß die 
Nachfrage für eine reine Sekundarstufe I-Ausbildung ist. Wir werden die parlamentari-
sche Anhörung nutzen, um, unter anderem zu diesem Punkt, die Meinung der betroffe-
nen Verbände einzuholen. 

 

 
*** 


